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Bemerkenswerte Brutnachbarschaft der Faltenwespen Dolichoves- 
pula saxonica (FABRICHJS) und Eumenes papillarius (CHRIST) 

(Hymenoptera: Vespidae)

von Gerd Reder

Bei Umbauarbeiten am Dachboden seines Einfamilienhauses in Flörsheim-Dalsheim 
entdeckte der Besitzer am 18. Oktober 1994 ein ballonartiges Nest der Sächsischen Wespe 
(Dolichovespula saxonica). An der Dachschräge, frei hängend, war die Nestanlage von 
14 cm Durchmesser an der Stoßstelle zweier Dachziegeln befestigt.

Beim Begutachten der Nistanlage dieser sozialen Faltenwespen-Art fand ich an einer der 
beiden Ziegeln zwölf charakteristische Brutzellen (Urnen) der solitären Pillenwespe 
Eumenes papillarius. Sechs dieser Urnen waren im Verband angeordnet, während drei 
einzeln und drei weitere in einer Reihe befestigt waren (Foto). Keine der Urnen der 
Sechsergruppe zeigte Schlupflöcher auf, wie sie die erwachsenen Wespen beim Verlassen 
der Brutanlage hinterlassen. Die verschlossenen Zellen lassen die Vermutung zu, daß sie
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Abb.: Brutanlagen von Dolichovespula saxonica und Eumenes papillarius an einer 
Dachziegel. Flörsheim-Dalsheim, 30. Oktober 1994. Foto: Verf.

1994 entstanden sein müssen. Auch das unübersehbare Nest von Dolivespula saxonica muß 
nach Aussage des Eigentümers im Laufe desselben Jahres erbaut worden sein. Zum 
Zeitpunkt des Auffindens der Brutanlagen waren keine Aktivitäten der Wespen mehr 
festzustellen. Nach MAUSS & TREIBER (1994) sowie SCHMIDT & SCHMID-EGGER 
(1991) ist der Lebenszyklus dieser Hautflügler schon Mitte bis Ende September beendet, 
was hier bestätigt werden kann.

In geringer Entfernung von den Brutanlagen wurde eine kleine Lücke an der sonst dicht 
verschlossenen Dachfläche festgestellt. Bemerkenswert ist, daß beide Wespenarten im 
gleichen Zeitraum diese Öffnung passiert haben müssen, um den Bau und die Verpro­
viantierung der Brutzellen durchzuführen.

Nach MAUSS & TREIBER (1994) ist die Wahl eines abgedunkelten Brutplatzes bei Do­
lichovespula saxonica (»Nest in geschlossenen Räumen wie Speichern . . .«)  der Regelfall. 
Ungewöhnlich erscheint hingegen die Beobachtung, daß Eumenes papillarius auch in 
dunklen Räumen ihre Brutzellen plaziert. Eine ähnliche Beobachtung gelang 1977 
Dr. H. BÜRGIS/Worms, der einige Brutzellen der Pillenwespe entdeckte, die an einem 
Wabenrahmen in einem leeren Bienenstock angeheftet waren (mdl. Mitt. 1993). Ebenfalls 
in einem leeren Bienenstock fand LEFEBER (1978, in SCHMIDT & SCHMID-EGGER
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1991) Brutzellen dieser Art. HEINRICH (1966) beschrieb Zellen, die in einem Vo­
gel-Nistkasten gefunden wurden, wo sie in Reihe angebracht waren. BETTAG (1990) fand 
mehrere Urnen an einem Hinweisschild aus Metall, und SCHMID-EGGER (1994) er­
wähnt, daß die Brutzellen an hölzernen Gegenständen befestigt werden.

Den verschiedenen Beobachtungen zufolge scheint Eumenes papillarius in der Wahl sei­
nes Brutplatzes doch variabler zu sein, als bisher angenommen wurde. Das Auffinden der 
Urnen in unterschiedlicher Umgebung läßt diesen Schluß zu.
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